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V« m«sch ? : s » der GeMMMlisn .
Die gcge nrevolutionüren Pläne verdichten sich mit

ledem Tage . Innerhalb der Organisation wird von allen
Seiten gemeldet , � daß alles fertig , u m Los -
schlagen ist , daß man nur aus einen Anlaß wartet .
Was man unter einem solchen Anlaß versteht und wie man
sich bemüht , ihn künstlich m schaffen , das haben aufs deut -
lichste ja die immer erneuten Meldungen von angeblichen
sp a r ta k i st i j ch e n Putschen gezeigt . Man nicht
eine sogenannte spartakistische Erhebung m provo¬
zieren , um ' o unter dem Schein der Ausrechterhaltung
der Ordnung die Militärdiktatur errichten zu
können .

Der Plan ist zu durchsichtig , als daß es den . Herren ge »
lingen sollte , die Arbeiterschaft auf diese Werse ins Garn
zu locken . Es werden deshalb bereits neue Pläne erwogen .
Einen willkommenen Anlaß bietet , so hoffen die Reaktiv -
näre . die K r r s e im Baltikum . Es besieht kaum ein

Zweifel , daß es der Regierung nicht gelingen wird , die im
Baltikum weilenden reaktionären Truppen zum Gehorsam
zu zw. ingen . Herr N o s k e selbst soll bereits geäußert
haben , daß er nichts sehnlicher wünsche , als daß die

Truppen samt und sonders in die russische Armee

überträten , da er ihrer sonst nicht mehr Herr ist . Die

gegenievolutionären Macher glauben nun . daß die im
Bauikum wellende Truppe als selbitändlge geichlosiene
Armee in Deutschland einmarschiert . . Dieser Ein -

marsch soll das Signal sein für die Erhebung in allen

östlich der Elbe ' gelegenen Provinzen .
Selbst der Oberpräsident von Ostpreußen . Herr

A u g u st W i n n i g , hat kürzlich schwere Befürchtungen
bezüglich der reaktionären Stimmung in Ost -
Preußen geäußert . In jeder Bauernstube befinde sich das

Bild Uorcks , der im Jahre 1812 von Ostpreußen her dke so-
genannten Befreiungskriege begonnen hat . Das Jahr 1812

und 13 ist in aller Munde , und überall erhofft man den bal -

digen „Befreiungskampf " . Um den General von der

Goltz gruppieren sich alle Wünsche und Pläne . Er soll
der Lorck des zwanzigsten Jahrhunderts werden . Er soll
vom Osten kommen , die Regierung verjagen , die Monarchie
wieder aufrichten und den Verzweiflungskampf der Be -

freiung beginnen . Die Großgrundbesitzer fordern diese Hetz «
mit allen Mitteln und fordern die Landbevölkerimg auf , sich
zu bewaffnen und sich bereit zu halten . Auch in den Ge -
bieten We st Preußens und Schlesiens wird eifrig
reaktionäre Propaganda zur gegenrevolutionären Erhebung
betrieben . Der nationalistische Gedanke eines neuen Be -

freiungskanipfes bildet eines der Hauptargumente der

Agitation .

Als durchaus zuverlässiges Organ siebt man neben der

Reichswehr für gegenrevolutionäre Bestrebungen die

Einwohnerwehren an . Sowohl die Führung der
Reichswehr als der Einwohnerwehren ist überall in den
Händen zuverlässiger , monarchistisch gesinnter , aktiver Ossi -
ziere . Die Einwohnerwehr besteht zu 90 Prozent aus voll -
kommen gegenrevolutionären Elementen . Die gasamten
Wasfenvorräte sind , soweit sie nicht in der Reichswehr unter -

gebracht sind , in den Einwohnerwehren verteilt . Die Reichs -
Wehroffiziere , sowie die Führer in den Einwohnerwehren
besitzen jeder in ihrer Wohmmg ein kleines Waffen¬
arsenal . und War ax e r. Jedes Mitglied
der Einwohnerwehr besitzt zum mindesten zwei Gewehre
oder ein Gewehr und zwei große Dienstpistolen , außerdem
Handgranaten und Munition . Bei einzelnen zuverlässigen
Leuten steigert sich die Zahl der Gewehre/bis auf zehn . Der
weitere Ausbau dieser Vorbereitungen wird täglich fort -
gesetzt .

So sicher es ist , daß diese gegenrevolutionären Treiber
sich vm geschlossenen Widerstand der Arbeiterschaft ihre
tollen Schaber einrennen werden , so darf doch nichts unver¬

sucht gelassen werden , um di� Arbeiterschaft auf die kommen -

den reaktionären Umsturzpläne vorzubereiten .

RakWesWg des Lilud « isgbko « mm5

in F. attkrejch .
Amsterdam , 3. Cftofet

Reuter berichtet aus Po r l S , . daß wach der Bestätigung de »

FriSdenSnertKigeS in der französischen Kammer auch ter Bünd¬

nisvertrag mit England und den Bereinigten

Staaten einstimmig mit SSI StlmMM angenommen

wurde .

Wlrls ' östliche AnrSherung zwischen ssrautteich
und Leuischlaud .

Haag , 3. Oktober .

Der Amsterdam « : „TÄlegraaf " bringt unter der Ueberschrsit

. Wirtschastlick « Annäherung zwischen Frankreich und Deutsck -

land " «in Telegramm , in dem eS heißt , daß das französische

Ministerium für den Wiederaufbau der Industrie an die fran -

zösischen Industriellen ein Schreiben gerichtet hatte , m dem sie

aufgefordert werden , von nun an die Einkcnste in England und

in den Bereinigten Staaten auf daS äußerst « zu beschränken mit

Rücksicht auf den Wechselkurs . Trotz der natürlichen �Hemmungen
solle die französische Industrie sich nicht länger zurückhalten , die

nötigen Moschinen und Werkzeuge , die sie zu ganz

außerordentlich guten Preisen und langen Aefersusven erhallen

kann , in Deutschland zu kaufen . Bon nun an sei die

Korrespondenz mit allen deutschen und Ssterreichi -

sche n Lieferanten vollkommen frei gegeben .

Der Pariser Korrespondent des „ Telegraaf " bemerkt hierzu , daß

dieses Schreiben des Ministers das Ergebnis des Miß .

erfolge « der langen Bemühungen Frankreichs sei , in Eng -

land eine Stabilisierlwg semes WechseiturseS durchzusetzeir .

Lelgieus Ziumzloge .
Brüssel » 2. Oktober .

Bei der KammerLeratung des Budgets erklärte der

Ministerpräsident : Wenn auch das Defizit unge .

h e u e r g r o tz sei . so sei die Lage doch nicht alarmierend . Belgien

werde vor Ablauf des EiatSjahr - S einen gewissen Teil der Summe

von 2Z4 Milliarden erhalten , die Deutschland vro dem 1. August

1321 an Belgien zu zahlen verpflichtet sei . Außerdem sei �if bw

Rückerstatiung der Kosten für die BesahungSarme « zu rechnen . D «

Sei ück » erustund gefährlich , ab « wm «nüfle hoffe ».

die von Deutschland geschuldeten Gelder verfügbar zu machen und .
mit ihnen die belgische Industrie wieder zu beleben .

Embervstmg des evgllfchen Varlmuettls .
London , 2. Oktober s Reuter . )

Der Vorsitzends der parlamentarischen Arbeiter »

Partei hat gestern in einem Telegramm an den Premierminister

die sofortige Einberufung de » Parlame « t » der -

langt .

Neue llumhe « in PegypZes .
Bern , % Oktober .

Mailänder Blätter ersichrchr , daß ln Zlezypten die nationa - ,

listifchs Bew . zzung zu neuen Unruhen geführt hat . Militär

mußte einschreiten . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom «

men ; mehrere Teilnehmer an den Demonstrationen wurden der -

wunidet .

Sein AÄriil 6 « nisfifchen SswiMgiemog .
Stockholm , 3. Okiober .

Der hiesige Vertreter det Sowjetregierung Frederik S t r o s m

erklärte die Slachricht von dem bevorstehenden Rücktritt der

S o w s e t re g i e r u n g für vollständig unbegründet .
Die Stellung Lenins sei fester denn je .

Der schweizerische Nundesral zu de « Wen -

i Metzeleien .
Fern , 2. Oktober .

Laut Meldung der schweizerischen Depeschenagentur erklärte

in Beantwortung einer Ansvage der sozioldemoknrtischen Partei

W« r die Judenmetzeleien in Galizien Bundesrat

Eatonder , der « hef des Politischen Departements , daß der

Bundesrat nicht in der Sage wäre , einen potttischs « Schritt zu

unternehmen , da kein Grund zu der Annahme vorhanden sei . daß

die polnische Regierung jene Metzeleien veranlaßt

oder begünstigt hätte , tzn Beantwortnng einer weiteren

Lntnpellatwn teer die traurige Lag « der «ich in Rußland

befindlichen Schweizer erklärte Bundesrat C a I o n d e r ,

daß der Bundesrat sich seit zwei Monaten um die Rückreise dieser

Schweizer bemühe , daß aber das Ziel trotz der von der Sowjet -

regierung grundsätzlich erteilten Audrei jet�nnSligung infoige un »

gehwu « TranStzortjchtvwtigkvit « nicht «« eicht werde « konnte .

"n-Sti'ii.tfc

Kops- und Handarbeiler .
R. O. Einer der leitenden Gedanken des RätefystemZj
S, daß durch die Räte alle besitzlose » und werktätiges

ölkerungsteile zu gemeinsamer Stellimgnohm « zu »

sammengeführt werden sollen . Insbesondere sollen daddi

auch die sogenannten Hand - und Kopfarbeiter endlich tea

gemeinsamen Boden für vereintes Handeln finden , was jüs
in den Betriebsräten am sinnfälligsten offenbaren wird .

Die Intellektuellen der freie » Beruf «

allerdings nur vereinzelt djs Gememfamkeit ihrer
essen mit denen der Arbeiterschaft erkennen .

Klafsenbildung , wirtschaftliche Selbständigkeit und gesew
schaftliche Beziehungen führen die außerhalb der Betriebes
Werkstätten und Bureaus tätigen Geistesarbeiter m ihrer
übergroßen Mehrzahl an die Seite der kapitaltstifchen Jnter
essenten . Diese Art Intellektueller geben sich zumeist sogo
noch freudig als die idealistischen Vorkämpfer des Kapit
her , dem sie so gern ein moralisches Mäntelchen umhänge
Mit ihrer Gegnerschaft wird deshalb das klasfenbewußti
Proletariat bis zur Errichtung feiner eigenen Machthe
schaft noch rechnen müssen . j

Ganz anders steht es mit den im Angestellten - �
Verhältnis in den Werkstätten , BureguS und Geschäfts - '
Betrieben tätigen „ Kopfarbeitern " . Der Krieg und

erst recht die Revolution haben den Strick gelockert , durch
den diele Mittelschichten vor den Karren der privatkap ita -

listischen Interessenten gespannt waren . Die Tcheufi�u . . ,
die von den „ Brotherren " durch den sorgsam gepflegte «
Standesdünkel den Angestellten vorgehalten waren , sind ges
fallen . Immer weitere Schichten der unteren und mittleres

Angestellten und Beamten erkennen ihre wahre Klassenlag
Es werden fleißig Brücken geschlagen , um Verbir

düngen herzustellen zu dem großen Heerlager der organi - i
sierftn Arbeiterschaft . Die Gemeinschaft der Jnter -
essen der ansgenutzten Arbeftsbienen in Bureau und

Werkstatt wird beiderseits mehr und mehr erkannt .

In den Kreisen der bisher oft vor den Kopf gestoßenen - !

Arbeiterschaft sieht man mit Genugtuung , dasi nicht mehr !
alle Angestellten sich willenlos gegen die Arbeiter als

Zwischenträger und Büttel der Unternehmer miß »

brauchen lassen wollen ? während umgekchrt zahlreiche An »

gestellte den aufrechten Arbeirern , insbesondere in Gawerbs

und Industrie , Achtung und Anerkennung zollen - Beide

Gruppen fühlen , daß es ihr gemeinsames Werk ist , aus dem

die Kapitalisten ihre Bereicherung ziehen . Arbeiter und
Angestellte sind gemeinsam die Produzenten , die Erzeuger
neuer Werte . — Die starken Lohnerhöhungen , die manche

Arbeiterschichten sich während und nach der Kriegszeit , oft

über die GehaltShöhc der Angestellten hinaus , errungen !
haben , geben diesen AnnäherungSgesühlen eine sehr real « '

Grundlage .
Es hat sich so eine völlige Aenderung in der bisherigen

Wertung der wichtigsten Produktionskräste vollzogen . Unser
Denken haftet nur noch zu sehr an den althergebrachten Bs -

griffen , die von den kapitalistischen Interessenten zu ihrem

Ruhen noch mit allen Mitteln zu konservieren versucht
werden .

WaS unterscheidet die Angestellten noch
von den organisierten Arbeitern ? Nur

papierne Bestimmunge . l des Angestelltenrechts , von dem

allein die Unfreiheit als Rest noch übrig ist . Die im

Achtstundentag und höherem Lohnverhältnis tätigen gewerb¬
lichen Arbeiter sind durch die Tarifverträge , durch die Macht

ihrer Organisationen und durch Arbeitslosenunlerstützungcu
weit sicherer und freier gestellt als zahllose Ange¬
stellte . Und der gewerbliche Arbeiter braucht nicht so zu

kuschen ? denn das Angestelltenverhältnis und die daraus

erwachsenden Vorurteile fesseln ihn nicht . Die Rechtsstellung
ist tatsächlich schon sehr verschoben . Das erkennen die An -

gestellten bereits . Sie versuchen , zeitgemäßere Anstellungs -
rerhälwisse auch für sich durch T a r i s v eg : l r 8 g e , wie

sie die Arbeiterschaft hat , zu erringen . Inzwischen sind aber

fortgeschrittene Arbeiterschichten schon wieder am Werke , dar -

siber hinaus gegenüber den Kapitalisten für sich das Recht
in Anspruch zu nehmen , ohne längere vertragliche Bindungen

jede Konjunktur für die Verbesserung ihrer Lage auszu »

' üitzen . Das gedruckte Reckt hinkt trotz der Revo -

lution den Mackitverhältnissen überall so bedenklich nach ,
daß dadurch ständig die schwersten Erschütterungen entstehen .
Die Angestellten beginnen das schmerzlich zu empfinden .

Aber wie will man die Grenze zwischen Arbeitern uni

Angestellten ziehen , wenn nickst nur bei Lohn - und Gehalts -
hübe , sondern auch in der tatsächlichen rechtlichen Lage sich
alle Unterschiede auszulösen beginnen ? Gibt es andere

Merkmale , die . ohne in rückständige Deukwetseu zu ver - j



Tfurtn Sic gewerblichen Arbeiter von den unteren und mrkt -
leren Angejtellten und Beamten trennen ? Höchstens noch
�

e u ß e rlr ch kei te n des AnzugeS , wobei Krieg und

�riegsnot auch schon gehörig . gleichgemacht " haben . Frühere
�' UdungSunterschiede gelten nach der Kriegsverwirrung jetzt
kaum noch formal etwas . Und an gegenwärtigem politisch .
rea . em Wissen und sozialer Erkenntnis hat die gewerblich
organisierte Arbeiterschaft so viel Vorsprung , dajj ihr for -
Males Minderwissen damit reichlich wettgemacht wird , so
daß sie unbestritten die führende Schicht des Volkes ge¬
worden ist , die alle Kämpfe auSficht .

�
Nur als geschmacklose Konzession an die überlebten

Leurformen kann man deshalb noch) die Worte von den
Hand - und Kopsarbeitern verwenden . Man ist dabei ver¬
sucht , zu fragen , ob denn die sogenannten Handarbeiter köpf .
w« , oder drc Kopfarbeiter ohne ihre eigenen Hände arbeiten
können ? Cnne solche Abgrenzung besteht mir für die Agita -

�i ton , in der Wirklichkeit nicht . Sind die zahllosen Unter -
b e a m t e n in Reich , Staat und Gemeinde Hand - oder
Kopfarbeiter ? Oder wohin rechnet man die niederen
A n g e st e l l t e n : Listenführer Lohnschreiber , Lageristen .
Verkauseriiinem Verkäufer . Stenothpisten und ähnliche
Gruppen ? Leisten nicht mehr als sie , alle , die gelernten
fachgewerblichen Arbeiter aufmerksamste Kopf -
arbeit ? Man denke nur an Monteure , Maschinisten , Elek -
trikcr , Buchdrucker , Lithographen . Stukkateure . Holz , und
Steinbikhauer , Mechaniker , Optiker , Möbeltischler . Maler
lind noch zahlreiche andere Berufsgruppen . Sind nickst auch
si e K o Pf arbeitet ? Müssen sie nickst viel mehr ihre geistigen
Kräfte ihren Ausbeutern so sehr hergeben daß die Nerven¬
leiden in diesen Arbeiterkreisen bereits stärker überhand¬
nehmen als bei Pastoren und Rechtsanwälten , den geistigen
Hütern der göttlichen Weltordnung ?

Die früheren , jetzt nur noch eingebildeken Grenzen
zwischen Beamten , Angestellten und Arbeitern verschwimmen .
Unser Denken und Reden muß dieser soziologischen Erschei¬
nung Rechnung tragen , und Recht und Gesetz müssen folgen .

Die aufgeklärten Arbeiter wollen deshalb tm Räte »
Gedanken bewußt die letzten Grenzen v e r -

wischen ! Jede Arbeitsleistung adelt und sichert Rechte .
Insbesondere Betriebe , wo man so eng aufeinander angr -
wiesen ist , wo eS nicht mehr Unterschiede , sondern nur nach
verschiedene Funktionen gibt , wo olle früheren Unterschei¬
dungen nur noch den Charakter der Arbeitsteilung
tragen , sollen alle , die durch ihrer Hände vn d ihres Kopfes
Arbeit ihren Lebensunterhalt erwerben , fest zusammen -
gefügt werden , damtt ihr Ausbeuter fle mcht mehr gegen -
einander mißbrauchen kann . Die Betriebsräte müssen diele

Verbrüderung der Angestellten und Arbeiter zur Wirklichkeit
werden lassen .

. jytw _

_ _

Neue beweise Sflenelchlscher SrleWschuld .
Di « . Wlen « , ArLeHerseUnitg ' kst m der

Jogr , Berichte zu veröffentlichen , die der im Anfang des

Krieges durch seine Niederlagen bekannt gewordene Heer »

führ « . Feldzeugmeister P otiorek im Juni und Juli 1914

: lZ LandeSchef von Bosnien und Herzegowina mit Militär ! '

iher Und ziviler Gewalt nach Wien gesandt hat
9m KS. jpiwl berichtete Petiorek noch Wtm , er fei der Artet «

MfcttBft daß nttt durch «5» e » er « ische » vergehe » auf

t « « Gebiete der äußere » Polttit i « VoSnie » ans Herzegowina

nchlg « « nd « ormale Verhältnisse geschaffe « werte « kSnntea . Am

4, Aull meldete er , dt « Schreckenstat vom LS. Juni habe

lhu belehrt , daß die Lage ernster geworden sei , als er geglanbt
habe . S » dürfe nicht weiter gezßgert werden »

. « gge « de « ünßera » » ad inneren Ketud rückstchtS -
» ergugehen . Am d. Juli verlangte Potiorek eine so »

fertige Machtstnßernug der Monarchie gegenüber dem
Sfalgreich errbirn und die fafertige vesettignng der
JwMNNttüt der Abgeordneten . Am S. JuN bat er im

Hemelnfmne , Ministerrat , für fgfnnttge » vrregtdegina
eüngntrrt » » .

Dlef « Dokumm ? « Mden » mm neven Beweis flkr da » '
kibMußt kriegshetzerische Treiben der maß -
gebenden österreichischen Stellen vor Ausbruch des Kriege » .

Nembrmdt .
Z « 250 . Wkderkchr fewes Todestages . �)

' ' ir .

Ein Nebeltag verschlelert Amsterdam . —

Er brütet , wie von Fiebern übermannt ,
ttrib tastet gierig seine Schätze ab :

Goldstwvon und brokatne Wämser .
Turbane , Helme , Prunkgerät , —

da Leuchter — und da Armgeschmeide . —

und Kleider , hundert Kleider an den Wänden :

Das alles — morgen — nicht mehr — fein ! —

Der Nebel schwankt , — die Gracht — ,
ein fauler Kahn durchschwimmt die Gracht .
als trüge er auf seinen Bänken

die Last der Dünste : —

und verschaffe Raum dem Licht . . . „
Das saugt sich fchsmeud in den Spiegeln fest , —

schwankt , — zittert , — flammt schier auf , - - -

verlöscht , — gleißt wi� ■■ leuchtend — und pergeht . —

JndeZ er hastig aus - chube :
noch unbeschriiebene/5 . . . cer reißt
und diese Schatten , Schemen und Gespenster ,
die , ringsum an den Wänden tappend ,
recht wie Gehängte schlottern , lauewn ,

als einen dösen Trnum erhascht und schreibt .

s IL

Er lleöte diese engen Gossen
und dumpfe « Gänge ;
wie er den Feierglan » des großen Leuchters liebte ;

oder den langhinhallenden Gesang
am Sabbach aus der Synagoge .

1 JluB dem Verbuche . Die brennende Rächt " , da » bei

Srich Reis , Berlin , erscheint , ercknehm - n wir diese Gki » m.

« me künstlerische und menschliche Aürdigung des größtm h»! -

tändiichen Mal rs wüm die l «vte Nummer rvrs « cr nn - bhängs .

. . «*• ia — * * * ' [ mm

Lächerlich aöer ist es , wie der „ Vortoärts " es tut , in ihnen
einen neuen Beweis dasür sehen zu wollen , daß die öster »
reichische Regierung allein die eigentliche aggressive Ten -

denz zu Ausbruch des Krieges verfolgt habe , während die

Sckpild Deutschlands vorwiegend an seiner Nachgiebig -
k e i t und Unkenntnis ( ? ) gelegen habe . In W i ' ih»
feit steht Heute außer Zweifel , daß Oesterreich , das sich ic . ucr

Unfähigkeit , allein einen 5trieg führen Zu können , vollkom -

nien bewußt war . es niemals gewagt hatte , derartig einen

Krieg zu provozieren , wenn Deutschland es nicht darüber

ohne allen Zweifel gelassen hätte , daß es stets

auf seine Kriegshilfe zählen könne . Ein « unterschied -
l i ch e Behandlung der beiden Kumpane ist wahrlich nicht

am Platze . Doch der „ Vorwärts " darf ja wohl keine Ge -

legen heit vorübergehen lassen , um über die Sünden der

dainaligen Regierung , deren nationalistischem Treiben er
und sein « Anhänger vier Jahre lang blindlings gefolgt� , sind ,
einen dichten Schleier zu breiten .

UsslersuchunggLUgschstsse der Naliona ! -

versammlmig .
Der U n tersuchungSar ; » schuh der National -

Versammlung über die Kriegs schucofragen
einigte sich gestern über Vi« Besetzung der vier Unterausschüsse .
Der erste ( Vorgeschichte deS Krieges ) besteht auS doei Rechts -
soziatisten , einem Demokraten , einem Zentrumsmitglied , zwei
Mitgliedern der Rechtsparteien und einem Unabhängigen .
Der zweite ( FriedensmöglchLeiten ) besteht aus zwei Rechts -
sozial isten , zwei Demokraten , einem Zentrumsmitglied und einem
Mitglied der Rechten . Dem dritten ( militärische Maßnahmen )
gehören an Kvei RechiSsozialisten , «in Demokrat , ein Zentrums »
Mitglied , ein Unabhängiger . Der viert « ( wirtschaftliche
Maßnahmen ) besteht auS drei Rechtssozialisten , zwei Zentrums -
Mitgliedern und einem Mitglird der Rechten . Zur Bildung eines
BureanS und zur Honorierung von HilsScrrbettern und Sachver -
ständigen sollen zunächst 100 000 Mark angefordert werden . Auch
die Frage deS Verhältnisses zwischen Zivil « und Militärgewalt
soll geprüft werden , ebenso die Frage der Schuld am Zusammen -
bruch . Ueber die Oeffentlichkeit der Sitzungen wird

endgültig erst entschieden werden , nachdem der Ausschuß einen

Bericht über das Untersuchungsverfahren in anderen Ländern ge -
hört hat . Beschlossen wurde die Herausgabe eines amtlichen Wer -

Handlungsberichts .

Die gekrönkle Leberwurst .
Da « „ Verl . Tageblatt " ist tief gekränkt . Wir hatten

festgenageil , daß die NoSle - Offiziösen im . Berl . Tageblatt " und

im . Vorwärts " eine schamlose Hetze gegen uns führen und daß
das . B. T. " unter den Sinsiuß baltischer Baron « geraton sei .
DaS fei nicht wahr , entrüstet sich da ? Blatt . SS stünde mit

Herrn NoSke tu keiner Verbindung sei also nicht offiziös , und

cS unterhalte auch mit keinem baltische » Baron direkt oder

indirekt Beziehungen .
DaS eifrige Bemühen des J9 . T. " , jede Berührung mit .

RoSk « und den baltischen Junkern atyustreiten , ist unverständlich
tSt hat namentlich in den letzten Tage » in der Militäffrage
wie tu der baltischen Wroge eine Haltung eingenommen , die die

gllc Freude Stoske » und de » Grafen Goltz erwecken mußt « .
i « verfehlt und verderblich dies « Haltung war . könnte da »

UB. T. " tu seine « Schwestetlüntt , »er zloichfalt » bei Messe

echheinenden berliner Volkszeit » » « " , nachlese ».

Sie stimmt allerdings mit der naturalistischen Hetzpolitik überein ,

die Herr Theodor Wolfs w der Frieden ? frage betrieb urd

die ihm die Verachtung der namhaftesten Wortführer de » Pozifis -
im « S, mit dem er früher kokettiert «, « tu trug

Hu » ehemaligen NationaNSmuS " vorzuwerfen , sollt « daS

�v. T. " unterlassen . Von unser » Redokdenr » ist nicht einer ,

der . ehemals nationallstifch " war , nicht einer , dessen politische

Kergangenheit « ich nur den gechugste » Anlaß böte , von den

Sittenrichtern de » JO . X. ' begeifert zu werden .

Sm llrlell im SacmWler Som . M« emr « ZtS .
Darmstadt , S. Oktober .

DaS Schwurgericht Mte w bthn Prozeß gegen dir An -

stister de » Kam « « nisten putsche » In Offenbach

am Mai « am Karfreitag , bei dem 20 Personen getötet und

Stand oft im Schein der hellen Fenster .
verblaßt und stumm , wie ein Gebannter ,

nnd atmete den warmen Hauch
der Menge ein , der in die Nacht HmauSquoll ,

so wie der Rauch von einem Feuer quillt ,

nnd wühlte dann , zurückgeworfen _
Kni unerhört von ihrem Gott , daheim in blinden Schrifte «
und Trödelkram , den er aus ihren Stuben

zusammenschleppte , — so, als ob ein Ruch

von ihren Festen noch darinnen haste .

WUl - Erich Peuckert .

Vevölulisnlerung des Geistes .
Am Anschluß an unsere Würdigung de » in der

Tribüne " erfolgreich aufgeführten TramaS von

Srust Toller „ Die Waudluug " schreibt uns der

Dichter ' Arno Nadel :

Die Kirnst verwandelt sich , nimmt neue , sich herauslösende

Formen an — welch ein hettigeS und schönes Zeichen für die

herannahende Verwandlung der Weltl Di « Kunst wird , wa » sie

fein soll : schSpferilcher Ausdruck der edelstem und tiefsten

Menfch cn vegnngen . Aber hier ist schon der Kernpunkt der Frage :

welche edleu und tiefen Regung » konnte eine Zeit haben , die

völlig sündhaft lebt « und handeltet Daher hat nur die Angcn -

Zunft , die Malerei , in den letzten Jahrzehnten eigen « « geleistet .

Sie hat , da sie keine hohen Inhalte zu bieten hatte , sich lediglich
dem C« jeK hingegeben und so den Jmpresfionismu » ge -

schaff ». Nun aber , w unser « Zoit , bagiant die Seele sich mit

Geha « zu st » en , ste will auch : künden , schauen . — »er Himmel ,

die sittlichen Mächte steizen «ieber , da » Degensiändliche allein

genügt dem Menschen nicht mehr . — die G« I « besinnt sich ihrer

— Gottheit , ihrer Schöpferkraft , nnd sieh : der TzpresstoniS .
m u » entstcht : hohe Kunst bereitet sich vor .

Von solcher » « » « » Kunst verspürt « , wir t » Toller »

. Wandlung ' « inen reinen Hauch v - m der Phrase war nicht » zu

spüren , dar episch « Zusammenhang war nicht mehr vorhanden , daS

Siimbol wurde lebsidig . in organischer Folge , ergriff u „ « . ohne

auffällige Welt und Weite , — aber echt und moft . volkstümlich ' ,

schrie b, lobte », i . ui . . . . t . - sicn tzch — ßleatoe » , —

viele verwunde ! wurden , hatte das llrkeik . Es lautet gsAkA
da , Arbeiter Wilhelm Eifen reich onS Zwickau auf 8 Ja hrel

Gefängnis und 10 Jahre Ehrverlust , gegen de » Tagelöhner
Adam B a n ch auS Urach auf 6 Jahr » Znchthau » und

10 Jahne Ehrverlust , gegen die Ehefrau Braun aus Riesa auf
1 Jahr Gefängnis , gegen den Pvrtefeuillcr Ztzacl Borcka

hart attS Riesa auf 2 Jahre Gefäugnt » .

Meukerei in einem Gefängnis .
Braunichweig , 2. Okiober .

W. T. B. teilt mit : Wie die „ Brauwschwe . ger Neuesten Nach¬
richten ' melden , ist es am Mittwoch im Braunschweiger
K r e i S ge s ä n g ni s zu einer Meuterei der Gefangenen ge -
rcnninen . Eine mit Holzspalten beschäftigte Rotte von 1b M: nm
drang inii Beilen bewaffnet nach dem Ham- p ' ausgang deS Gefäng -
nisseS vor . Tie zu HM gerufene Reichswehr ging gc,re «
die Meuterer vor , von denen zehn entkommen sind . D «
eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß die Meuterei von
langer Han - d vorbereitet war . Zwei der entflohenen Meuterer
konnten inzwischen wieder ein gefangen werden .

Äer Eisenbahnerstrelk iu Eoglas� .
Fortdauer der Verhandlungen .

Haag , 3. Oktober .

Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus London : Die Kau -

ferenzen zwischen der Regierung und den Eisenbahn -
arbcitern wurden gestern wieder aufgenommen
Als erste Bedingung verlangte die Regierung , daß die

Arbeit sofort wieder ausgenommen werden

muß . was auch von Lloyd George in seiner Unterhaltung
mit den Arbeiterführern w i e d e r h o lt wurde . Mit Rück -

ficht darauf hat der Vollzugsrat der Eisenbahnarbeiter

gestern mit dm Delegierten der Transportarbeiter und der

anderen Gewerkschaften Beratungen abgehalten . Mittags

haben die Führer sich wieder zu Lloyd George begeben . Die

Eisenbahnarbeiter waren in dieser Abordnung nicht der -

treten . Eine Entscheidung ist offenbar noch nicht gefallen .
Um 5 Uhr nachmittags fand eine Konferenz der Transport -

arbeitet und der anderm Gewerkschaften statt . Die Regie -
rung hat beschlossen , dem Wunsch » der Streikenben nach

Auszahlung der rückständigen Löhne für die

Tag « vom Streikausbruch an nicht nachzukommen , da sie

auf dem Standpunkt steht , daß die Streikenden durch ihr

unbegründetes Lorgeh « n das Publikum und das ganze Land

schwer geschäigt haben . Außerdem ist die Regierung der

Ansicht , baß der Lohn , der jetzt zur Auszahlung käme , ledig¬

lich zur Verlängerung deS jetzigen Zustandes dienen würde .

II . bl . Haag , 3. Oktober .

Der Führer der englischen Eisenbahnarbeiter , T h c -

maS , erklärte nackt Londoner Meldungen , daß er damit

beschäftigt sei . dSn Konflikt zwischen den Eisenbahnern und

der Regierung onSziigleichen und eine weitere Aus -

dehnung zu verhindern� — Der Vollzugsrat des

Verbandes der Londoner Omnibusangastell -
ten hat bis 1 Uhr nachts eine Versammlung abgehalten
und beschlossen , sich dem Vorgehen der Transportarbeiter -

konferenz zu fügen . Im allgemeinen Verkehr konnten gz/tora
über 800 Züge abgelassen werden . Auch der örtlitbe Di. estU. ?

der Dienst auf der Untergrundbahn konnte in beschränkten »
Umfange aufrechterhalten werden .

Aus London wird gemeldet : Der Vorsitzende der '

Arbeiterpartei des Parlaments hat Lloyd George
gebeten , sofort ein « Sitzung einzuberufen .

Haag , 2. Oktober .
Der Londoner Berichterstatter de » „ Nieuwe Tourant "

meldeh daß oin gewisser Teil der Presse trachte , denErnstder

Lage zu verkleinern und da » Publikum glauben zu

machen , daß man numnehy alle Schwierigkeiten überwinden

werde . Jeder verständige Mensch sehe aber ein , daß da » der

reinste Selbstbetrug sei . da die Folgen de » Streiks trotz der Be -

mühungen der Regierung täglich größer würden .

Kredit abkommen mit Holland . Nach einer Meldung der

P. P. N. hat Deutschland mit Holland einen zweijährigen Waren -
kredit erheblichen UmsangS zu annehmbaren Bedingungen abge¬

schlossen .

der neue Proletarier ( sage : Mensch , sage : neuer , endlich wahrer

Mensch ) mahnte nnd erlöste .

Ich vergesse dl « Not der „ Tribüne " , diesiS weitaus modern -

sten Berliner Theater « , die Tatsache , daß sie hohe Preise nehmen

muß . um sich zu erhalten , mn die vielen vorzüglichen junge «

Kräfte zu ernähren , nm diesem neuen , unvergleichlichen Regisseur

Martin die Freude an der Arbeit zu echalten , — ich vergesse

diese Not . die tm Stssivm der Theater und tm System de » Ganzen

kiegt , und mahne und rufe : führt dieses Stück mindestens jede

Woche einmal in Fabriken , in großen Beamtenver -

einigungen , in dem geräumten Schlössern auf .

mitten unter arbeitenden , reinen Menschen , sprecht eure

deutliche , klare Sprache . Brüder , die ihr die „Freiheit " lest , seid

gespannt auf diese » Stück , — Menschen , die ihr von bisheriger

übler Zwischenkunst «hg : schreckt seid , seid gespannt auf jungen ,

einfachen Ton , auf H�rz und Weisheit . Denn Stärkung des

Herzen » durch milden , überirdischen Geist zum großen „ Mar -

schieren " , solche Stärkung , tri « ste un » Völlers schöner Jüngling
in der Versammlung predigt , — das ist Weisheit , praktische , mild -

uud strenge Weisheit .

Geht und lauscht nur solcher Kunst , wie sie al » herrliche

Ansang in Toller » Stitzk vernshmbar ist , dergeßt Prunk unt

Dekoration , allen „ ßabsal ' der satten und beruhigten Gesinnung .

deschwört neue Geftter , die in dir Herzen und Hirn « der Men -

schen fahren und ihnen alle Muse und Sorglosigkeit rauben , —

dann werdet ihr mit neurm jungen Leben atmen und mit neuem

jungen Gang in die heiterste , herrlichste Zukunft marschierten .
All « Rächt liegt in den neue « Herzen , aller Segen in den neuen

Offenbarungen des Geists » und der Kunst , endlich der wahr -

haften , brerie « und grüß ? « V « Ik » knnst , der religiösen , der

fr «MitLchetv der aufrührenden und segnenden , —

auch die », Brüder , wert ? « wir erleben . Heil uns , daß wir dies «
Kunst und die brennende Hoffnung auf Weitere » und Größereh
« lrteul Arno Nadel .

Kunstblätter .
Von Karl Ja kob Hirsch , dem wir alle für feine Dildnis - t

zeichnungen K- rl Liebknecht « und Rosa Luxemburg »
lveräfsentltcht in der „ Aftchn " ) dankbar find , uveck Hirsch ch ,
Wesentliche » und ftnige » tief empfand , nicht « rr hie



Der Slrelk der Melallarbeiler .
Die Streiklage .

Der KveA der Scharfmacher ist erreicht . Infolge des
Verhaltens der Behörden gegenüber den gestrigen Versamm¬
lungen hat sich der Metallarbeiter eine starke Erregung
bemächtigt , die eine weitere Verschärfung des Kampfes zur
Folge haben kann , wenn es nicht aller Hetze zum Trotz doch
nock ) gelingt , die Verhandlungen in Gang zu
bringen . � Die Streikleitung wird es an Bereitwilligkeit
dam nicht fehlen lassen . Die Zahl der Streikenden und
Ausgesperrten hat sich nicht wesentlich verändert .

Beachtenswert ist eine Zuschrift des Neichsbundes
der Kriegsbeschädigten an den „ Vorwärts " , in
der Beschwerde darüber erhoben wird , dasj die Unternehmer
entgegen der Nachtragsvcrordnung des Reichsarbeits -
Ministers vom 3. September die K r i e g sbefchäd i g -
ten mit ausgesperrt haben und sich weigern , den

Ausgesperrten Lohn oder Gehalt zu zahlen . Der Reichs -
bund wird Schritte einleiten , um den mißhandelten Kriegs -
beschädigten zu ihrem Lohn zu verhelfen , falls die Unter -

nehmet bei ihrer Weigerung beharren .

Die Verhandlungen .

Der Metallarbeiterverband hat an den Reichsarbeits -
minister folgendes Antwortschreiben gerichtet :

Auf den Vorschlag des Herrn ReichsarbeitSimnisterZ in der

iZerhandlung vom Mittwochs den 1. Oktober , « inen neuen Schlich »
tungSauSschuß «inzusetzen , bestehend auS je drei Parteivertretern
und einem im Einvernehmen mit beiden Parteien vom Arbeit «»

minister zu bestimmenden Vorsitzenden , haben das Metallkartell .
die Fünfzehne rkommi sston sowie sämtliche Obleute der streiken -
den Betriebe Stellung genommen . Einmütig kam zum Ausdruck ,

datz «S unmögliich sei , sich bedinyungÄoS im voraus einem Schlich .
tungsausfchutz zu unterwerfen . Große Schwierigkeiten würden

sich ergeben bei der Verständigung auf einen unparteiischen Vor -
sitzenden . Einstimmig , von der Voraussetzung ausgehend , daß die
Verhandlungen schneller erledigt werden und eine Verständigung
besser mSglich ist , wird folgender Vorschlag dem Herrn Reichs -
arbeitsminister zur gefälligen Kenntnisnahme unterbreitet : Per »
treter der Herren Arbeitgeber sowohl wie der Arbeitnehmer jeder
einzelnem Gruppe fetzen sich an den Verhandlungstisch und
einige « sich über die festzu setzenden Lohn - und Arbeitsbedingungen
ihrer Gruppe . Wir find sofort bereit , die dazu notwendigen
Herren zur Vcrsügung zu stellen .

Geistiger Tiefstand .

Täglich wird in den bürgerlichen Zeitungen der gleiche
tlnsinn breitgetreten . So soll — nach einer Meldung des

lV. T . B. — in den Ansammlungen , die sich nach der Auf -
tösung der Metallarbeiterversammlungen gebildet hatten ,
ein Blatt „ Der revolutionäre Arbeiter " verbreitet worden

sein , w dem ein Aufruf „ Auf die Barrikaden ! " abgedruckt
ist . in der in der Sprache der Lockspitzel ein hanebüchener ,
Zusammenhangloser Unsinn verzapft wird . Das offiziöse
Tepeschenbureau aber knüpft daran die Bemerkung : „ Der

Bcrlitjtzr Arbeiter wird mis dieser Enthüllung der Pläne
der Streikfübrer erkennen , daß es sich bei der jetzt -
gen HfxeiTcwegung nur um eine Maskierung der komm » -

»listischen Ziele handelt . "

Auch das ist eine bewußte Gemeinheit , denn

die traurigen Urheber solcher Meldungen wissen genau , daß
die S t r e i k f ü h r e r nicht das mindeste mit solchen Din -

gen zu tun haben , und daß der Barrikadenkampf ihren

„ Plänen " so fern liegt , wie der Anstand den Verbreitern

solcher Lügen . Und es ist bezeichnend für den Tiesstand der

bürgerlichen Presse , daß sie so krampfhaste Verdrehungsver¬

suche unbesehen hinnimmt und in das Publikum leitet .

Die Zeitung wird angeblich von einem „ Kommunisti -

schsn Komitee zur Förderung der ' Diktatur des Proletariats "

herausgegeben . Ein solches Komitee r st uns

nicht bekannt und es besteht unseres Wif -

fens auch nicht , es müßte den sein , daß es als Zweig -

stelle irgendeines SpitzelbureauS fein Dasein fristet .

sdh , erschienen im November - Verlag Kiel 8 Holzschnitte

urit einem Nachwort als Heft 4 der Sammlung „ De r s ch w a r z e

Turm " . Diese HolMn - itte sind leidenschaftliche Begegnungen
von Schwarz und Weiß . Man « iwarte von ihnen nicht die Deut »

iichkeit der , <Hartenlaube ' - Biider . ES ist in ihnen �twaS Geheinv -

nlSvolleS , wie in allem Schönen , das stets unauflösbar ist . Wer

« inen Weg finden möchte zu der Schönheit dieser Holzschnitte ,

suche m der „ Großen Berliner Kunstausstellung " die beiden

Bilder von Hirsch auf , die zart und milde ans Farben und

Linien locker aufblühen . . . besonders schön der „ Naah " . Es ist

<ttva » Alt - BiblischeS in den Arbeiten von Hirsch .
Di « 8 Holzschnitte von Georg Tappe rt , die m der

gleichen Sammlung als 3. Heft erschienen ( Preis jedes Heftes

2 Mark ) , stammen aus einer ird - ifckeren Welt — aus ZirluS ,

Barietö und von de ? Straße . Zusammengenommen mit dem

Tappertheft der „ Schönen Parität ' ( 1,25 Mark ) geben sie

ein ziemlich umfassendes Bild dieses Malers , der zu den frühesten

Verfechtern der neuen Kunst gehört . A. B.

Ftlmerrungenschaften . Ein « Zeitungsnotiz besagt : „ Düna -

Fikm-Gesellschaft . Mit den Aufnahmen zu dem großen Film :
Die Brüder Karamasow von Dostojewski ist begonnen

worden . " Jede Darstellung des Gottesdienstes erregt in Deutsch -

land Hohnge ' ,e ! er , selbst , wenn sie auf ernst - n Bühnen geschieht .
Wer da « ? Ach Gctt , das ist ja bloß ein russischer Roman . Tai

interessiert uns nicht . Und dies « pcinvolle Qual von drei Men »

ßlen , dieser Weg durch Erde , Hölle und Himmel , die wird i «

lustig - Kneipszenem . Mord - und versolgunzöstücke aufgelöst sein .

„ Tie Brüder Karamasow " werden ein Dotektivftlm sein : Wer

hat gelötet ? — Schade , daß Dostojewski nur das obligate Auto

. vergessen " hat : aber das wird der Regisseur schon nvch anbringen .

Es ist doch ein gewaltiger Kultnrsortschritt , daß man nicht

mehr ein Buch » von 1600 Seiten lesen muß , um den Roman zu

kennen , sondern sich etwa drei Stunden lang den Film vorkurbeln

lassen kann . Es lebe der Kien tapp !

Musik .
Wahre und edle Kunst bietet Hermann Scherchen in fernen

inennüdlichen Veranstaltungen für die Proletariermassen . Sein

' . uanett - Abeud in der Singakademie fand lerder keinen voll -

igfetzten Zuhörerraum . Haydn und Beethoven umrabmten das

j�uc- Qucmctt Op. 18 von Hans Pfitzraet , — D « Lledernhend

Gewerkschaftliches .

Die Bewegung der Werstarbeiter .
Gin « Konferenz der Werftarbeiter , die am

28 . September im Hamburger Eewerkschaftshaus « tagte , beschäf -
tigte sich mit der seit längerer Zeil schwebenden Lohnbuvegung der
Werftarbeiber . Stach langen ergebnislosen Verhandlungen mit
den Unternehmern war an SaS SleichSarbeliSminifterium der An »
trag gestellt worden » eine » SchlichlungStusschuß einzu »
setzen . Dem Antrag war stattgegeben worden und «» war «in
Schiedsspruch zustande gekommen , zu dem die Konferenz Stellung
nehmen mußte . Die Meinung der anwesenden Delegierten über
den Schiedsspruch war geteilt . Die Kritiker wandten sich be¬
sonders gegen die Art , wie die Stücklohn frage durch den Schieds¬
spruch geregelt werden soll Bei der Abstimmung erklärte� sich
50 Delegiert « für und 43 gegen den Schiedsspruch , aber es
wurde beschlossen , den Schiedsspruch den Arbeitern z « r
Abstimmung in den Betrieben zu unterbreiten .

In Hamburg haben die Arbeiter bereits abgestimmt und sich
mit 6318 Stimmen gegen den Schiedsspruch erklärt . 40 ? »
Stimmen sin » für die Annahme des Schiedsspruches abgegeben
worden . Aus anderen Hafenstäoten liegen ähnliche Resultate
vor , oder sie sind zu erwarten . Es ist daher nicht unwahrschein .
lich , daß es zu einer größeren Eeiveguug in den Seeschiffswersten
kommen wird , die die Beachtung der gesamten Arbeiterschaft ver »
dient und ein « gewisse prinzipielle Bedeutung dadurch
bekommt , daß auch die Arbeiter zu ihrer ablehnenden Haltung
gegenüber dein Schiedsspruch guS Widerwillen gegen dem Stück -
lohn kommen .

Auch die auf den Flnh - Gchiffswerften beschäftigten
Arbeiter , die im Verband der Schiffszimmerer organisiert - sind ,
stehen in einer Bewegung , die ursprünglich getrennt von der Be -
wegung auf den Seeschi - ffswerften entstanden ist , aber nun gleich .
zeitig mit dieser zum offenen Konflikt zu führen scheint .
Ein Teil der Hamburger Seeschiffswerfteu befindet sich bereits
im Streik .

Danzig , 2. Oktober .

Der Schiedsspruch des SchlichwngSausschusseS für die See -

schiffswersten wurde mit 2S12 gegen 1760 Stimmen abgelehnt .
Von 5202 Wahlberechtigten übten 4774 ihr Stimmrecht aus . Un -

gültig waren 03 Stimmen , 431 enthielten sich der Stimme .

Die Bewegimg im Zektungsgewerbe .
De Verhandlungen mit dem Arbeitgebern im

ReichSarbeitSmiwikterium am 2. Oktober führten zn keinem

Resultat . Weder über den Geltungsbereich des TarifeS noch
über die Frage des Mitbestimmungsrechtes konnte «S

zn einer Einigung kommen . Der Regierungsvertreter schlug vor ,
die Regelung der tetzlen Frage einer SchlichtungS -
kommission au » je drei Vertretern der Angestelltem and der

Unternehmer unter einem unparteiischen Vorsitzenden zu über -

tragen . Die Angestelltenvertreter erklärten sich unter Zurück -
stellung lebhafter Bedenken bereit , sich dem Beschluß dieser
Schlichtuugskorn Mission zu unteriverfen . Die Arbeitgebervertreter
gaben tri « tofcatje Erklärung hierzu ab , sondern gaben vor ,

OsnnnÄetat dtscheinti

Eichhorn
fiber die Jannar - Ereignisse

2 . - Mark .

Vorausbestellungen erbitten sofort !

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G. m . b , H.

Abt Buchhandel . Berlin NW 6 .

von Berthe Grundmann erhielt «in interessantes Gepräge
durch seinen musikgeschichtlichen Charakter . Mit klangfrischer
Stimme brachte sie auserlesene Muten der elementaren Kunst »
liedliteratur . In historischer Darstellung entwickelt « sie gesanglich
steigernd die Entstehung des schlichten Liedes von seiner natür »

lichen Einfachheit ( I . A. P. Schulz , Reichardt , Zeller ) bis zu feiner
einfachen Natürlichkeit bei Reger und Mahler . F. W.

»
Preispolitik in der Staatsoper . Von der Generolintendantur

wird urnS geschrieben : Mit Rücksicht auf den kaum zu bewältigen -
den Andrang zur Erstaufführung von „ Palefttina " sieht sich
die Jn�eiwanz der Oper veranlaßt , fci « ursprünglich vorgesehenen
Preise anderweit festzusetzen . Di « Plätze zu dieser Vorstellung
werden zu svlieuden Preisen abgegeben . Fremdenloge
M tte 100,50 2)11. , Fremdenwae Seite 75,60 Mk , Orchesterloy «
60,50 M. , 1. Rang Loge Voroerplatz 60,50 MI « 1. Rang Loge
Hinterplatz 50,50 Wl , 1. Rang Balkon 1. Reiche 60,50 Mk. ,
1. Rang 2. Reihe 50,50 Mk. , Parkett I . t - 10 . Reih « 60,50 Mk. ,
ab 11. Reche 50 . 50 Mk. . 2. Rang 25 . 50 Mk. , 3. Rang 15,60 Ml . ,
4. Rang 5,50 Mk. , Stehplatz 2,50 Mk.

Die Preise für die freiverkäuslichen Platz « am Sonntag
( AhonnementSvorstellimg ) sind von Fremdcnloge Mitte 60,50 Mk. ,
Parkett 1. big 16. R. ibe 40,50 Mk. usw . bis 4. Rang 4; 50 MS. ,
Stehplatz 2,50 Mk. gestaffelt .

Hoffentkich chrd bei dieser gepfefferten Preispolitik ( beson -
der ? die Premierentiger sollen bluten ) für die komenden
Volksvorstellungen gesorgt , die bei einem Einheitspreis
von drei Mark an den Montagabenden wicht nur kleine
Spielopern , sondern auch d e großen Musikdramen Wagner « und
neue Werke wie gerade PfttznerS „ Palestrina " bringen sollten .

«
Der „ Berkner BolkScher " beginnt am 6. Oktober einen ein -

jährigen ElementarkursuS der Notenlehre , de « vom BlattfingenS
und der Stimmbildung , an dem auch NichtMitglieder - r - Damen
und Herren — gegen Zahlung eines monattichen Beitrag ' » von
2 W. in beschränkter Anzahl teilnehmen könnicn . Der Kursus
findet jeden Montag von 8 bis 10 Uhr abend « in der Aula der
5. Pchchtfortbichungsschule , Langestraße 3l ( beim Schlcstschen
Bahnhof ) statt , und wird von dem Dirigenten de » Chores , Du
Zander , geleitet .

Im ll Konzn - t d ?» Verbandes der Freien VokkS -
b ü h n « n , da « am Sonntag , den 5. Oktober , vormittag »
11 ) 4 Uhr , im Theater am Btitowplatz stattfindet , wird Hermann
Scherchen mit dem Bküthner - Orchester Merke von Mozart ,
u. a. die Serenata Notturna , die Eallettmusik zur Pantomime

„I . e5 petit « riewi " und ein musikalischer Spaß ( Die Dorfmuftka »
tan ) « ux A�ffühvung drimgeai .

die Entschechung darWer einer Versammlung der llnternehm « �

anheimgeben zu müssen . Debet die weiteren Punkte wurde nicht

verhau bell , sondern die Verhandlungen wurden « ms Freitag , de »

ll Oktober , vertagt .
E » hat den Anschein , als ob die Untevnchmer die Verhand¬

lungen in die Länge ziehen wollen , um die Angestellten «

schaft zu ermüden und die Bewegung durch Verschleppung im

Sande verlaufen zu lassen , was ihnen jedoch nicht gelingen wird ,

da die Angestellten tu einer Vollversammlung am Freitag abend

endgültige Stellung zu der Bewegung nehmen wollen

Sollte es infolge der Zügertaktik der Unternehmer zu ernsthafter

Konflikten im ZeitungSgewerbe konnnen , so tragen die Unter -

nehmer däfür die Verantwortung . Die Unternehmer legten einer

Tarisentwurf vor , der nur als Verhöhnung der Angestellter
wirken kann . Der Entwurf schlügt z. B. für Angestellte nach voll .

endetem 23 . Lebensjahre in der ersten Gruppe ein monatliches

Gehalt van 200 M. vor . Ein Monstrum ist die von den Unter -

uehmern erfundene Tüchtigkeitszulage , die e» gestatten

soll , einem Angestellten , der sich durch überragende Leistungen

auszeichnet , eine besondere Ausbesserung von 10 M. pro Mones

zu gewähren .

Die Nniformschneivcr beschäfiizten sich am Dienstag in ein »

gut besuchten Versammlung mit dem Bericht von den VerHand -
lungen in Cassel . Bielin g berichtete über die ganz besonderen
Verhältnisse , welche die Verhandlungen erschwerten . Es waren
getrennte Räume für Aibeitgelber und Arbeitnehmer . Einige
Delegierte waren darüber so empört , daß sie abreisen wollten .
ES ist daher nicht viel erreicht worden , und haben die Kollegen ,
welche sich von der ungesunden Heimarbeit nicht trennen wollen ,
daran Scklutd . An Stundenlöhne wurden 2,80 M. vereinbart .
Heimarbeiter erhalten ab 1. Januar 1020 8 Prozent auf die gv-
samt « Wochenlohnsumme . Für Werkstattarbeiter beträgt der

Garantielohn 87,5 Prozent . Für Heimarbeiter gilt der Garantie -
lohn nicht . ES müssen nun zwischen den Vorständen der Arbeib -
geber und Arbeitnehmer noch lokale Vereinbarungen getroffen
werden , um für die hiesigen Kollegen so viel wie möglich zu er -
reichen . In der Debatte wurde dem Zentral vorstand die Schuld
an dem schlechten Resultat zugeschrieben und bedauert , daß bei
der jetzigen Lage de « Kohlenmarktes und dem Mangel an Be -
lerichtnng die Kollegen von der Heimarbeit nicht abzubringen
seien . Dadurch werde der Achtstundentag illusorisch gemacht .
Ferner wurde bedauert , daß es nicht möglich war , die Bezahlung
nach Zeitlohn zu erringen . Es wurde noch auf die viel besseren
Bcd inzungen in anderen Orlen hingewiesen und arjsgefovdert ,
überall für die Organisation zu agitieren , damit « S bei den nach - -
sten Verhandlungen gelingh mehr zn erreichen . Zum Schluß
wurde noch bekanntgegeben , daß für Litzen , Biesen usw . Extra »
preise vereinbart werden können .

Lohnbewegung tu der Masbranche . Di « Hausdiener , Packern
Kutscher , Chauffeure , Packerinnen und Arbeiterinnen der Groß ,
Handelsbetriebe der Glas - , Porzellan - , Ton - und keramischen
Branche nahmen in emer stark besuchten Versammlung den Be -
richt ihrer Lohnkommission entgegen und stimmten einstimmig
folgenden Lohnforderungen zu : jugendliche Arbeiter 14 — 16
Jahre 45 M. . 18 —18 Iahte 60 M. , 18 —20 Jahre 80 M. , ü- ber
20 Jahr « Anfangs lohn 100 M. , nach «iubalbjähriAer Tätigkeit
120 M. , außerdem werden Regelung des Urlaubes usw . gefordert .
ES ist nun notwendig , daß all « Kollegen , in deren Betrieben noch
keine Vertrauensleute vorhanden sind , sofort ihre Adresse an den
Kollegen Koblschmidt , S0 16, Engelufer 15 II , Zimmer 83 , em¬
senden , damit auch dies « Betriebe erfaßt werden können .

Die Wagenlackierer , Blech - und MöbelTackierer beschäftigten
sich in einer gut besuchten Versammlunz mit dem Lohntarif .
Koll . D r e nd e l wie « auf den schweren Kampf der Metallarbeiter .
hin und sprach denselben die vollste Sympathie au » . Er schilderte
daim die schlechten Verhältnisse im Berufe und teilte mit , daß
folgende Forderungen aufgestellt seien : Arbeitszeit 46 Stunden ,
Stundenlohn in Klasse I für selbständig Arbeitende 3,60 M. , in
der II . Klasse 8,30 M. pro Stunde . Arbeiter dürfen nur vom
paritätischen Arbeitsnachweis eingestellt werden . Akkordarbeis
ist unzulässig . Nackdem in der Debatte die Forderungen als das
mindeste , was zu verlangen sei , gezeichnet waren , wurde die
Vorlage einstimmig angenommen . Di « Tarifkommission ttsivd be -
auftragt , dies « den kleinen Meistern und der Innung einzu -
reichen und auf baldige Einführung zu dringen .

Für den graphischen Jndustrteverband . Wir werden darauf
aufmerksam gemacht , daß sich in unfferm Bericht in der Sonn -
tagSnummer ein sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen hat .
ES muß dori heißen : Wenn wir diese Politik der Gewcrkschafts -
sührer nicht beseitige « können , dann gehen wir der schlimmsten
Verklarung entgegen ,

Das Orchester des „ Deutschen Opernhauses " wird
m seinen 10 volkstümlichen Sinsoniekonzerten u. a. folgende
Werke in Berlin erstmalig zur Aufführung bringen : „ Morgen " ,
sinfonische ? Gedicht und Lieder für Sopran und Orchester von
Lieven Duvosels „ Andersens Märcben " , Suite von Karl Kämpf ;
Sinfonisch « Suite 0vn Max Laurischku ».

In der Volksbühne wird am Sonnabend , den 4. Okto -

her , StrindbergS „ Luther " mit Friedrich Kahßlvr in der Titel »
rolle wieder aufgenommen .

Eine Ausstellung von 032 Entwürfen au ? einem
Wettb . werb zur Erlangung von Umschlägen für die Fachzeitschrift
„ Typographische Mitteilungen " veranstaltet die Typographisch :
Vereinigung Berlin am Sonntag , den 5. Oktober , von 0— 6 Uhr
im Berliner „ Klubhaus " , Ohmstr . 2. D e Entwürfe sind au « »
schließlich von BuchforuckergeMsen hergestellt und zeigen somit
da » Bestreben nach beruflicher Weiterbildung und künstlerischer
Vervollkommnung .

In der Oktober - Ausstellung des „ Sturm " , Potsdamer
Straße 184s stellt Johannes Mol zahn ( Weimar ) eine Kollek -
tion größerer knbistischer Gemälde und Aquarelle aus . Jacoba
van HeenSkerck ( Holland ) zeigt zehn Enttvürf « fttr GlaS -
fsnster .

Dr . Max Deri beginnt seine Vorträge über Deutsche
Malerei vom fünfzehnten bi « zwanzigsten
I ah rhhu ndert in der Humboldt - Hochschule am 8. bzw .
14. Oktober .

1

Arn Freitag , den 10. Oktober , abends 8 Uhr , beginnt Dr . Adolf
B e h n e� im Frauenklub , Genihiner Str . 13, eine Vortragsreihe :
„ Einführung in die Kunst " — mit Lichtbildern .

Arn 4. Oktober , abends 8 Uhr , wiederholt H i l l e r im Har -
monium - Saal seinen Vortrag „ Aufbau der neuen Gesell -
schaft nach aktivistischer Lehre " . Der Reinerlrag bc9
Abends gilt der Errichtung des Bureaus einer deutschen Elarto -
Zentrale zum Anschluß an die von Pari ? au « vorgeschlagene Or¬
ganisation einer „ Internationale des Geistes " .

Am 8« Oktober findet im großen SitzungZsaale des ehem .
Herrenhause » ein Vortragsabend , veranstaltet durch
sozialistisch « und pazifistische Organisationen statt , in dem über
„ Völkerverständigung und Weltsprache " gesprocheu
werden soll .

. Astronomie für jedermann " lautet das Thema
der zehnstündigen astronomischen Vortragsreihe , die Dir . Dr .
Arch - enhold am Dienstag , den 14. Oktober , abends 7 Uhr , im
großen Hörsaal der Treptow - Stiernwarte beginnt , Jeden
Dieustag findet «i » Vortrag mit zahlreichen Licht » >u>d Dreh .
bildern statt Ermäßigte Karten in der Treptow - Sjeriuvarte und
w bewa Auskunft « [ teile , Vexliu , Potsdamer Str . 188 ».



Zur Frage der Wohnungsnot .
Uns wird geschrieben :

. In der gesamten TageSP « sse fast allsc Schat�e « üMl > wird
immer wieder auf die groß « WöHnungInot NngNnkeiTn rrnd
Mittel und Wege zur Behebung derselben w�er -
den erörtert . Da mutz es seltsam anmuten , daß derselbe
WohnungSverband , der als wi - WasieS Instrument zur
Lösung dieser für unser Volkswohl von grotziejn Interesse scheinen¬
den Fragen ins Leben aerufe » wurde , durch sein « vureau -

kratische A e sch ä st S f u h ru n g den schon bestesten -
den Schwierigkeiten beim Bau von Heimstärt « n
neue hinzufügt ! Die Auszahlung der bewilLgien staatlichen
Zuschüsse wirs > verzögert und verschleppt und zwar aus dem
Grunde , weil , obwohl keinerlei Bedenken be »

stehen , der Wohnungsverband ungefähr vier
Wochen dazu benötigt , i ; m den diesbezüglichen
Antrag überhaupt erst einmal dem Ministerium
zur endgültigen Tntscheidung weiter zu reichen !
Bon derartigen Verzögerungen werden naturMvuitz die gemein -
nützigen Sieolungsgesellschaften , in denen der kleine Mann seine
Spargroschen stecken hat , empfindlicher betroffen , als eine bauende
Gemeinde , die über genügend Wittel zu Barvorschüssen verfügt .
Alle diesbezüglichen schriftlichen Mitteilungen
an den Wohnungsverband blieben erfolglos �und
der Vertreter des für die Siedler nicht erreichbaren Geschäfts -
führers konnte auf die mündlichen DorsteLungen nur die von
allen anderen Fällen her ja schon sattsam bekannte Erklärung ab -

geben , die Erledigung des nun nach etwa vier
Wochen endlich abgesandten Schriftstücks fiele
nicht in sein Ressort und di « » Endgültige Erledi -

gung desselben mutzte seinen vorgeschriebenen
b u r e a u k r a tische n Gang gehen , obwohl wiederholt� aus
die Tatsache hingewiesen wurde , datz durch diese Art der Geschäfts -
führung naturgemäß die Wohnungsnot nicht vermindert , sondern
eher »vergrößert würbe , da sich nun für viele Silier , die ihre alte

Wohnung bereits zur Verfügung gestellt haben , der Fertig -
siellungstermin der Heimstätte verzögere . " — Mit dieser Bureau -
kratischcn Verwaltung sollte so schnell wie möglich gebrochen
werden .

Anstatt Religionsunterricht : Religionsgeschichte , Moral

und Sittenlehre .
Die Befreiung vom Religionsunterricht in der Schule muß

Umgehend bei den Lehrern und Rektoren beantragt werden , und
zwar von dem Erziehungsberechtigten . Dafür soll dem Kindern
nur Unterricht erteilt werde » in

ReligümSgeschichte , Moral - und Sittenlehre .
In Grotz - Werlin hat die Freireligiöse Gemeinde diesen Unter -
richt übernommen . Er wird in diesem Winterhalbjahr in
folgenden acht verschiedenen Schulen Groß - Berlins erteilt ,
urtd zwar für dem Osten : Gemoiwdeschule Rigaer Straße 81/82 .
Beginn . : Fweiiag . den 10. Oktober . An jedem Dienstag und
Freitag . Südosten : Gemeindeschül « Reichenbenger Straße 44/45 .
Begimm ! : Montag , den 13. Oktober . Jeden Montag . Hecker -
Realschule , Weißenburger Straße 4a . Begimm : Donnerstag , dem
9. Oktober . Jedem Donnerstag . Gomeinbeschul « Pankstraße 47.
Beginn : Freitag , den 10. Oktober . An jebem Diemstag und
Freitag . Nordwesten : Gemeindeschul « Levetzowstraße 2g. Be °
ginn : Donnerstag , dem 9. Oktober . Jeden Montag und Donners -
tag . Westen : Gemeindeschul « Pallasstratze 14. Beginn : Diens -
tag . de 14 . Oktober . Jeden Diemstag . Adlershof : Gemeinde -
schule . PetarShagem a. d. Ostbahn : Gemsimdcfchule . Beginn :
Mittwoch , den 15. Oktober . Jedem Mittivoch Di - A nm eld u n-
gen haben in allen Schulen nachmittags 3 Uhr zu erfolgem .
Dank des EntgegenkammemS der städtischen Behörden und der -
zemgem sreiaefinmöen Lehrer und Lehrerinnen , die den Unter -
« cht freundlichst übernommen haben , sowie der OpferwiUigleit
der Freireligiösen Ge - meämde zu Berlin , ist für alle Kinder
0 nS ■ schied der Unterricht völlig unent -
� Ja . � Q�Itecn , vhre Mnü >eT im Alter
bon 10 bis 14 Jahren am Äon Hsncdnmtsn Tagen
m

« a" 61 Wohnung am nächsten gelegen - n Schule
zur Anmeldung zu senden . W: r halten es für unerläß -
lich , daß _

die bei Beginn des Unterrichts bereits im
14. Lebensjahr stebenden Schullinder mindestens ein halbes Fahr Ungesunde Bauvereinsgründungen . In neuerer Zeit ist die
vor der Jugendweihe an dem Unterricht teilnehmen . So Beobachlung gemacht worden , daß Bauverei . iigungen errichtet ;
bald es die Anzahl der aus dem Schulreliaionsirnterricht ab - wurden , bei deren Gründung an ' cheiiiemd persönliche Interesse »
gemeldete » Kinder erforderlich macht , hoffen wir , mit Hilfe des einzelner Personen im Pordergrumde stehen . Im einem Erlaß ' !■
Entgegenkommens der städtischen �Behörden �und der Lehrer und hat das Mimistermm für BoKswoWahrt deshalb darauf hin »
Lehrerinnen weitere Schulen eröffnen zu können . Möglich wird i gewiesen , daß die Errichtung solcher Vereinögungeni nur dann
das in erhöhtem Maße , wenn der von der Freireligiösen Gemeinde �stavil ch gefördert werden düniie , wenn bei ihrer Gründung lsdig - >
begründete Schulfonds don� allen , �

die es möglich machen lich Gestduspunkta de « Allgemeiuinteresses ausschlagigebe� sinv . >
können , � recht nachdrücklich unterstützt wird .

�
! — Daraus darf indessen nicht geschlossen werden , daß gemein - !

Beiträge werden erbeten an hen Kassierer des Schulfonds ; irützige Bsugenossenschaften auch tatsächlich staatlich unterstützt i
Jullms Hirsch . er , Berlin sO . , Wallstn , den Kassenwart der l.werden ». Alte , gut fmmtxti Baugenossenschaften , deren gemein »

'

Frmttligosen Gemeiniw A. Harndt N. , Papxelallee 15) 17 , oder ! niitziger Zweck außer Zweifel steht , warten vergeblich auf die tat »
den Vorptzenden Acolph Hof - mann , Berlin 0 . 27, Blumenstr . 22 I. ! kräftige Unterstützung des sogenannten Valkswohlsahrtsmi niste »
Alle eingehenden Be' . rage weeden ausschließlich für den Schal - i rtams .

blühendes deutsches Vatertand eine freie ' urch �enk�nd/�Juaend:
�25 ta mint

'
tadtae

heranziehen , der Jwzend eine wirklich freie Seö - nSkunde qÄen ��otte�r « . Dah . Mannftr . 25 , n . mmt wert eiche Muk er . «fcjjc -
wollen , ideell und materiell ihr Teil

�
beitragen . Tann geht es ��hecrai - tL , m ihrem beÄen Mmtechenne� MutterhUta .

end�ick, wieder aufwärts i Berkin , August , traße 17 , und Kriegs muttechrife . Beritn , - cchon -
~ . r. � ! hauser Mse 147� in den letzten Wochen vor der Entbindung

Die Freireligioie Gemeinde zu Berlin . Adolph Hossmann . ; und sechs Wochen nach der Entbindung mit chren Kindern aus ,
Geschäftsstelle : N. 53, Pappelallee 13 ) 17 . ! verpflegt sie , gegen ein geringes Entzzelt , sorgt für ihre Unter -

stn SteDtnzenr weum ste genesen find und fitt die der

entweder vm der Mutter oder in geeigneter Pstage .
,rechstunden zur Ratertellunaan die Mütter täglich von 9 bis

Uhr in der GeschäftSstM «, MarkottenZmrg , Tckhlmannstr . 2S,

nnld Dienstag und Freitag von bis 7 Uhr m der MutterhUfc ,

BeMn , Nuguststraße 17.

Nicht angenommen , sondern abgelehnt wurde von der gestri »

gen Stadtaerordnekenversammiung der Antrag Koch und Ge -

Nossen , datz jüdischn Vormündern die Vormundschaft über evaa »

grnsch Kinder entzogen werden soll .

Aus den Orgauisalionen .
Röntgental , Buch . Sonnabend , den 4. Oktober , abends ! 48 Uhr ,

im Lokal oon Kcaimn ( Buch) , Diskutier - Abend . Pariamentorismus �

Jnternatianale . »

Vereiuslalender .
Bund der In das Ausland gehenden Deutschen . Sitzung : Sonntag

vormittag 3 Uhr , Schultillla , Stratzmannstr . ö.

Briefkasten .
O. Sch. Z. 42. Sie haben Ihrer Frau ein Drittel Ihres Verdienstes

zu zahlen . Jeder erhält das , was er in die Ehe eingebracht hat .
Wenn Sie wahrend der Ehe aus Ihrem Einkommen Sachen angeschafft
haben , gehören diese Ihnen .

Aus den Kinos .

Bis Montag nächster Woche gelangen zur Aufführung : Odeon »

Theator . Kotibuser Damm 23, „ Der Totenianz " . — „ Das Seheimni ,
der American Docks " . — Residenz - Lichtspiele , Blumenstr . 10: „ Ven¬
detta . die Blutrache " mit Pala Negri . — Lichtspielpalast Schwel , er
Garten , Am Frtedrichshain ? SM . „ Blondes Gift " mit Hedda «er -
nun . — Merkur - Palast , Palisadenftr . 26. H- nng Porten : „ Die beiden
Gatten der Frau Ruth " . Erstaufführung : „ Du, meine Himmelsköni »
gin " . — Reue Philharmonie , Köpenicker Straße 96197 . „Feindlich «
Satten " . Uraufführung : „ Indisch - Rächte " .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wtelepp , Neukölln .
Verlagsgenoljenlchast . Freiheit " , e. G. m. b. H, Berlin . — Druck der
Lmdendruckeret und Berlagsgesellschait m. b. H. Schiffbauerdamm 19.
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Noska und Scheidemann
Sieben Bilder in der

Freien Weit , Heft 20
2 . 3 Pfennig

Bei Jedem Zelfungshandler zu haben

QeiitiClier Uiiar�iter - ysrlißnd
Verwaltungsstelle Berlin .

Hachruf .

zur Nachricht . daß unser Koltcgc .Den Kollegen
der Schlosser

Ludwig WeSsar
Panlcstr - SO. am 2� d. Mts. sestorben Ist .

T odes - Anzeiiie .
Den Kollegen zur Nachricht , daß unser Kollese ,

der Kino - Opera tenr
Bruno MöStJa

Soldincr Straße 71, am 3n. September , cestorben Ist
Die BeerdißunsJ findet am Sonnabend , den 4. d. Mts. , ]

I nachmittaKs 3 Uhr, von der Leielienhalle des Georgcn -
| klrchhoies in Weißensee . R&lkestr . ans statt .

Rege Beteiliamng erwartet
Ehre iheam Andenken !

Die Ortsverwaituns .

fitMan »! freihsit - Aüonsesfsn !
Spedltions - ' �n€ geryrc &@3i .
II . KrahS Süden und Südwesten .

Arn 1. Oktober verlegen wir unsere Spedition von
BoeckhstraßeT nech Gnelsenaustraße 70 ( Laden ) .
Daselbst werden noch Botenfrauen eingestellt .

Pankow .

Unsere bisherige Freiheü - Aus ' abestelle ist von

Brehm : straße nac ' i MüliIenstraBe 20, Eingang
FlorastraBe . verlegt worden .

Reinickendorf - Ost .
Vom 1. Oktober befindet sich unsere Freiheit -

Auseab ' stel ' e beim Genossen P . Hecht . Resldenr -

straBe 126 , ( früher Be nke , Amemtastraße 79) .
Reinickendorf - West .

Die Freiheit - Ausgabestelle des Genossen Glamann

ist von Schillimistraße 34 nach der Schlliing -
strade 21 verleg ' .

Charlottenburg .
Die Spedition Kö linke wird verlegt ab

3. Oktober von Kaiserin - Augiisfa - Allee 6 nach - > 7 .

Potsdam .

Vom 1. Oktober befindet sich un ere Freiheit -

Ausgabestelle nicht mehr bei Genossen Totzauer .

sondern in der Expedition der „ Neuen Zelt ' ,

Potsdam , Schwertlegerstraße 2.

Der Verlag .

Herrenhüte sch war z.
kleine fehler , Größe 53—57,
billiKSt abzugeben . Neuköllu ,
Sch i1lei promenade 41. Hof 1.

L' üstei \ neu, Größe 178
billig zu verkaufen Göbcl
ffnTiiäudisfthestr . 13,

Piatin ! SilDerl Mit !
zu Schmelzpreisen kauft

Metailechmelzfl Cohn ,
OtuoKson�tr - ' i , Hof . und
Netds5l1ti , Kaiser • Frlod »

rieh • Sir . 2Z9
( nahe Hermannniatz ) .

Hausniimmern genau benchten ! j

Kupfer ,
sämtliclr . MetaüabfS . lie . Oueck-
siiber . GoId. Sllber , Platin kauft
Mctallcinkauf Schaiaon - j
dorfer Strafe 2.

Gardlneaverkaul .
AbgepaOle « Fenster 26 Mark ,
reiche Auswahl in GanÜuen
vom Stück Meter 5. — auf¬
wärts , sowie abgepaßte
Künstlergardinen Fenster 40. —.
Tülldecke , zweibettig , mit Vo¬
lant 75. —, hochelegante Mull -
gardioen , Tlillgardinen , bunte
Madrasgardtnen Fenster 70. —
aufwärts , reiches Lager in
Divandecken 76. — aufwärts ,

. orientalische PlOschdecken ,
Wanddekoration u. dergl . zu
iconkurrcnziosbilligen Preisen .
Spezialoaus für Geiegenhcits -
känfe Cöpenicker Straße 10 1.
H T rp, ( nahe Jannowit�brückel

Gardinen verkauf , Fen -
sler 40 Mark an. Tisclulecken
25 . —. TöUbettdecken , Künstler »
gardlnen , Zuggardinen , ele¬
gante Stores , Portieren , Di van -
decken . Teppiche , Läuferatoffe ,
Bettvorleger , Steppdecken .
Waffeldecken . Federbetten ,
Bettwäsche usw. staunend
billig . Ehrmann , Franken -
straße 9, IL Ecke Eisenacher
Straße .

Wohaunsselnrichtunsrl
Vollständiae Stube und Ktlchc
139tJ M. , helles Scblafzlmmcr
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. ar
MObelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserlelcbte -
r nn gen. _ _ .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Küche , Ankleideschrank . Ver - 1
schieden , cinzehi . Umbausofa . ! Silber ! Platin ! Kupier !
Chaiselongue , Be: tstelle , ein - j _ kauft z» höchsten

Kanicrl SämtL Mctal ! -
abiklüe ! Platin ! Silber !

Quecksilber i
Z ah u g e b 2 s s o! kauft zu
Selbsivorbraacii - Preiroxi

Jelüliseliinftee Barücii "
FENNSTRASSE 48 ,

Tel. : Moabit 23S4.

Quecksilber

zelnes Isuiett . Schreibtisch .
Waschloilette . Trumeau , Tep -
niche , Federbetten verkauil
Paul Leumann . Kfiben - eker
Straße 154. 4. Etage , Verkaut
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

_ _

Clardinenverkaaf , Fen -
stcr M. 25. —. Beildecken 25 —.
Storasverkaufe Teppich ver¬
lrauf , öettenverkanf , Bett¬
wäsche , Schmucksachen . Ge¬
legenheitskäufe . Leihhaus
Admiralstraße 4. eine Treppe «

Tcpp ? . c£iö , Gardinen billig .
Qelegenheitskaufüaus Schön -
horn . AckerstraBe 169/170, am
Rosenth ?! er Platz ,

r Soeben neue Nummer erschienen !

er Sozialist .
( ( früher Sozialistische nuslanäspollltr ) .

Anabhängig « sozialäemokrarische Wochenschrift .

Herausgegeben von
Dr . Ruä . Breitscheid .

Anter stSnälger Mfvvlrkung vorn

H. Block , H. Hoase , it . ttautskiz ,
A. Stein , H. Sttöbel u. a.

flbonnemente oterteliäbcltch S. - Mk.

in derB- IteUung - n hnd auizugeben bei der nä- i . �
bei den Spediteuren der Zrecheii odet (n der wetlMM

gcno[ [co(dhart . Zrelheii « c. S. m. b. h„ Berlin « W «,
V nbteiluns Buchhandel , Schiffbauerdamm 19.

Der NaChbflnn weiter¬
erzählen ! — Wundervolle
Plüschmäntel 450. 590. Pelz¬
mäntel ItGO an. Astrachan -
mämel 275, 350, Ulster 95.
150—350, Flauschmantel , Mo¬
dellkostüme . Theater - , Oesell¬
schafts - , Ball - u. Tanzkleider .
prachtvolle Facons . Kleider¬
röcke 35,48, bildschöne Blusen ,
Unterröcke , yortei hafte Ge-
legenhcitskdufc . , Michaelis ,
Mau erst r. 0. I Treppe , neben
Clou . Sonntags geschlossen .

Reklameansebot ! Für
die Damenwelt ! Ent/ . ückerde
Kreuzfucbsk ragen ! Skunks¬
kragen ! Iltisgarnitur ! Rot¬
füchse ! Aiaskafüchse ! Wun¬
derbare Pelzmuffen 60. —. Un¬
erreichte Billigkeit Fortuna -
Leihhaus . Brunnenstraße 157.
Dezimal - , Tafelwagen , Ge¬
wichte . Engros - LagerW agner ,
Köpenicker Straße 71. ( Kein
Laden ) .

Rabensterr >PIaftos > neu
und gebraucht , günstige Oe-
legenheitekänfe ( Friedens -
wäre ) . Bequeme Zahlungs -
weise . Mönzstr . 10. _

V erkaufe FucflÄgarnitur
sov/. lederne Schofför - Winter -
handschube preiswert 5- 7 Uhr.
Densow . Paltsadcnstraße 5.

FaTrrraämfintel ,
Drahtdecken . Schlauchreifen ,
Luftschläuche . «Ilerbilligst .
Schlawe . Weirmrixtgrstr . 4.
3 Stand Betten . 1 Kinder¬
bettstelle . 1 KInderwaeen .
t Kinderbedewanne 10 ver¬
kaufen . W. Schlamm , Ofirt -
aetai . Zepernick .

Möbct - Gelegenheite -
IsSojlc : Schiaisimmer . Speise -

immer . Herrenzimni . , Polater -
möbel . knmpleite Küchen , eia -
selne Möbel liefen «ejen bar
oder Zaitlunrserleich erung
( auch nach auswärts ) . Möbel -
Colin , üroße FrankfurterSlr . 68
( » MinuL vom Alexanderplatz ) .
Fii ale : Badstrale 47-48.

Selbst verbrauch - Pre ' aon

Jelsilsclünste BnPfleti "
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moabit 23-4.

KüpfBrdraht ,
Liizen und Wactisdraht,

kauft hhchstzahlend

looesiBorlmaQ Sctilicb Ing ,
Bozlsn W 9, Linkstraße 10,
Tel. : LQtzow 3705 und 8518.

Wir Sinti UroßkÄufer
sämtlicher Kupferlcitun�en u.
Litzen jeden Quaniums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skclltzer Straße 43.
Elcktromaterialien - QfoBiiand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
nlntz Nr. 775. 1950. 1951.

Altmetalle kauft jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Quecksilber 24, Metall¬
schmelze Invalideostraßo 142-
Norden 9649.

Möbelkredit an jeder¬
mann. Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Röcksicht . Einzelne Möbel -
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , Müllerstr . 7, I Tr.

Binrichtuiuren . Schlaf -
Zimmer , helleiche , nußbaum ,
1950. —, Wohnzimmer 1950. —,
Küchen . Ankleideschifinke ,
Umbauten . Sofas . Zahlungs -
erlcichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts . _

_ _ _ _ _

»L42c5e5 moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , cnoim preiswert , Rie -
�enauswahl . Küchenmöbcl -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Chaiselongues , engli¬
sche Bettsteilen . Patent -
mairatzen , Auflagematratzen ,
Tapezierer Walter , Star garder
Straße 1�. _ _
' " Ctmiselonsues 90. 00, Me-
tallbetten 75 bis 250 M . Doppel -
betien . Ankleideschränke ,
Küchen . Meicke . Augusts tr . 32A,
Quergebäude .

Knufgesuctie

Kupfer
sämtliche MetallabiSlle ,

SnecksUber. Meesinc ,
uhneebisse kauft zu Fa¬

brikpreisen

.. Metaüjetimelze Cohn "
Achtuns I I I Nur
BRUNNENSTRASSE II
( Nummer 11 genau beachten ! )

und Neukölln .
Kalser - Frledrlch - Str . 22>

( nahe Hermannplatz ) .
TeL : Nord . 1383. NenköUn 1819.

Qnecksübcrf Sämtliche
Motaliabfällef Platinl
Caldt SiliierL - iachl Zaim -
i - ebirse ! kauft zu buchstea
SetbstTerfcranchpvsiseo

üetallsfliinelze Jcliios "
W E I D E N W E Q 72

fam Bagrenplat� ) .
5Il6�r . Gold . Münzen .

Bruch . Platin , Zshngebisse
kauft Gewürz , Admiralstr . 33
Kottbuser Tor) . Tel. : Moritz -

platz 11908.

Kaufe jeden Posten Spiral -
bchrer , Sagefeilen . Gewinde¬
bohrer , Sclrrairgelleinen . Ernst
Tiede , N. fiparrstr . 20 f.

! pij�Jbofertat , anch kleine
Posten , kauft Zcnner . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .

zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Nauoynstr . 31. Mpl. 9501.

Splxalbolär «/ » neue . Jeden
Pusten , kauft Marten , Löwe -
straße 2 III _

SplrültrOBreF und särat -
liche Werkzeuge kauft dauernd
Schlosserei hheitystraße 46.

Spiralbohrer , neu ,
Schmirgclleinen . kauft höchst¬
zahlend jeden Posten Leun ig.
Alt - Moabit 16.

| ;yers{
Llfciii-iiiW

\

Neanderstr . 31 ( Hans -
nummer beachtend Rechts -
Auskunftei und Detektiv - In¬
stitut . . Qroß- BerKn" . Fernspr ,
Moritzpl . 3769. Prozeßsachen ,
Ehesachen , Stra - fsackenr Bin-
gaben , Crmi tlel ungenu Äfls -
kflnfte . ) . ci «bK«?u' v<p'

II ! Qefd II !
fOr lede Wertsache . . FOchste .
Ankaufspreise i. Piandsch . Ine. i
Brill au ten, Ooldeeeenstände , ,
Teppiche . Bücher us * Wulff, !
Frledrlchsfr . 41 III. Ml Kochltf. ,

PaF £ ©l8en
am Bahnhof Stolpe , Freders -
dort 300, — Anzahl - Tel. 2994. #
Hülsen . Steglitz . Treitschke - #
Straße .

VemlHeöenesij önterricö !

LeltühlÄdräht� . Kabel,
Litzen , Anker - . und Spuldraht
kauft höchstzanlend Elekiro -
biiro Oranienstr ' 99. Mp! . 4016.

Kftüfe le3en Posten K=. T>fer -
leitungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elekimbüro
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas¬
straße . Alex. 3939.

Schellack und Leim , auch
pfu m! weise , kauft E. Thar«.
Berlin , Wiclefstr . S» I-
Moabit 8052 _

FirtllS . Selielläcif , Lelm ,
Lacke . Bielweiß etc . kauft
Jeden Posten Handlung ehem.
Prodnkte , O. 34, \ Vilhelm -
Stolze - Str . 28. Königstadt 7317

Piatin , Zahnsrebisse ,
Gold- , Silberabfälle . sowie
Rückstände , Kupfer . Messing ,
Zinn . Aniimon . echt . Queck¬
silber , Celluloid . FilmabfÄlle ,
elektrische Kabeld�ähte kauft
höchstzahlend Silbe rscrcmclfefe
Christionat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gegenüber der
Manteuffelstiaß� ) .

PtesaerSxohDn�, ! Platinab -
fällci Zahn ket!. ss e, Zahn bis
25. —. ( röldab ' äile ! Silberab -
fäile ! Münzen ! salpetersaurcs
Silber ! Qoecksilter ! Trespen !
Stannlolpapicr ! Kupfer ! Rot¬
guß ! Messing ! Aluminium !
Zmn! Lotzinn ! Nickel !
Zink ! BleT Qifihstrumpfasche !
höchstzahlend Schmelzerei .
Ede! metall - Einkaufsbfiro . We-
berstr . 31 ( Alexander 4243) .

MctaiTZbtälle , Kurfer .
iMessing , Zinn , Zink. Ble; . Gold.
Silber , Ouecksilbcr , Werk¬
zeuge kauit zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbu «er
Damm 66 Moritzpl atz 135$0.

MetÄftscHm elase
kauft Pfatina , Zahngobisse bis
850 Mk. , Gold, Silber , Münzen .
Messing , Kupfer u. sämtliche
Metalle . Christ lonat , Reichsi-
berwr Str. 22, Ko' tbuser Tor .

gestiegen . Zahle für Kupfer
bis 6. 50 M. , Quecksilber bis
30,00 M. , für alle anderen Me¬
talle , besonders Edelmetalle
höchste Preise - Schmelze
Röhr , Ladoratorwm . Lübbener -
Straße 20, von 2 —6 Uhr.
Elttlttrtsche Le 1Inn gsdrfthte .
Litzen . Kabel kanft Schumann .
Andreasstraße 75, vorn II.

am Sch lest sehen Bahnhof .

Uhren , Goid, Silber , Pfand -
scheine kauft Schubert , Bär -
waldstr . 53, nahe Blücherstr .

Kätlfe Stoffabfäüe , Stoffe ,
Futtcrsacnc - n, alle anderen
Partiesachen höchstzahlend
Lentz . Plesser Str . 11, Moritz -
platz 7050

_ _

Syrischen Asphalt in
Stucke , auch ganz kleine
Posten , kauft Carl Eckert ,
Neukölln , Rosenstr . 15. Telcph -
Neukölln 2275.

Spiralbohrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Whtstocker Straße 19.

1- UU1

Dr . mevi .
direkt am

'' • " " Stadtbalmho
Spr . 10 —1 u. 5 —8, Sonnt . 11—I.

Erfolgreiche Behandlung .

Spezial - Arzt
Dr . med . Grütering
S»h. . KfiuI-, ßnriöfokliUtfiHwlin.

InTttlidensttaCfe 35,
E. Ghausseestr . a. Stett . Bhf.
11- 1. 4�- 6�. Sorntngs 11-12.

ä

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag , un t. . . PoKläger -
karte 187" Bkiefposmmt Berlin .

lierfflai ' lil

Spifiilbohrer . neui . kauft
Industrie - Uedartsartikel , T' ank-
strnGe 90. Ouericb . perl , linl «.

�WaTSWär . ' ( VrWWe.
bohrer . Fellen . Werkzeuse
kauft Amther . Clirlslbnreer
StraBe 41. ,
SplfalCohref a®5 Scfme: ' -
und WerkieuestahU sowie
Schreibmaschinen kauft tau¬
fen » Lcbiizkl . Kommandantcn -
straBe 65- TeLMoritzplalz 22.12.

SplfSTSöhrer , Qewlnde -
bohrer . Reibahlen u. sonstige
Werkzeuge lieiert ab Lager
Richard Berlin , Berlin NW 21.
Lübecker Straße 16. Hansa 227

Spiroibohrer
kaufe laufend . Händlern beson¬
dere Preise . Pese necken

Nene KönlgstraBe 38.

Wahrheit , Rechts -
detektei . Direk ' or M?. di:s,
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
straße 3, Neanderstr . 7, Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln ,
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen , Strafsachen , Prozeß -
machen. Qerichtsvertretungen .
allergrößte Eriolgej Ge¬
fängnisstrafen erlassen 1 riaft -
entlassunTSgesuche , Straf¬
löschungen . Strafvereidi¬
gungen durch bekann ' e Ver - 1
leidiger ! Herr M. vom Dieb¬
stahl freigesp ochen ! Herr Ol.
freigesprochen ! Frau Pr. frei¬
gesprochen ! Kerr Brw. frei¬
gesprochen ! Herr D. Herr
W. ua Herr St. auSergericht -
Jich geeinigt ! Sämtliche Er¬
folge können aktenmäßignach -
gewlesen werden * Hein s-
ausVünfte !ix und genau 1 De-
tektivsachen raffin ert durch -
greifenae Detcktivtrcffer !
Viele Anerkennungen ! Auch
Sonntags . _

45 jährige Rechtspflege! per¬
sönliche Sprechstunden 10—2
( Sonntags vormittags� Kosten¬
lose Rechtsberatung . Verteidi¬
gung in schwierigsten Zivil -
und Strafprozessen , Beobach¬
tungen , Ermittelungen in
Ehescheidungen , Alimenten¬
klagen . Fflrsorgesachen , Gna¬
dengesuche , Sfcrafaulschub .
Straflöschungen , Haltentlas¬
sungsgesuche , erfolgreich . —
Testamente , Erbschaftssachen ,
( mäßiges Honorar Teilzahlung .

Learenaiiner , Tauben ,
Enten . Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Klein ierhandlung, ,
Wiener Straße 29. _

TiubCfidans holt ab,
Könlgsiadi 1436".

KcxsYenlöse
Rechtsberatung . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Büro für Prozeßfüh¬
rung u. Rechtsbeistand Jeder
Art . Lothringer Str . 47 ( Roscn -
thaler Tor) . _

Kri &Fsanletlie .
Auslandspapiere beleiht » kauft
Belcihongsstelle für Wert¬
papiere . Holzmarkts tr. 69- 70.

Botenfrauen
stellt sofort ein

Spedition Lode

Baftenftasjen
veri�asit

Spedition ukolliznr Str . 10t

Botenfrauen stellt ein
Socdiiicn Bernsee . Steclitz ,
Mommsenr- rrsBe 59. _ _

Botenfrau n •

werden sofort eingestellt
Spedit on Olrschner .

großen

l . abdn selbst tlie

Kleincci AnzeigeM

in der . FreihoitS
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